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SCHLUSSBETRACHTUNG  

Diese gemeinsame Mittelstandsstudie von BVR und DZ BANK unterstreicht einmal mehr, 
die erfreuliche Entwicklung, die der deutsche Mittelstand in den vergangenen Jahren 
durchlaufen hat. Die mittelständischen Unternehmen erwiesen sich als stabil und erfolg-
reich. Wirtschaftlich konnte ein solides Wachstum erzielt werden. Zudem haben sich die 
Eigenkapitalquoten der mittelständischen Unternehmen stetig auf mittlerweile über 
27 Prozent verbessert und die Bilanzqualität bleibt beständig auf einem hohen Niveau. 
Allein dadurch sind die mittelständischen Unternehmen besser gerüstet für zukünftig 
möglicherweise auf sie zukommende Risiken als je zuvor. 

Dazu kommt, dass der Mittelstand mittlerweile mit großer Mehrheit aus modernen Un-
ternehmen gebildet wird, die das Auge auf den aktuellen Entwicklungen haben und 
dementsprechend früh auf etwaige Auswirkungen reagieren können. Die neue digitale 
Welt kann nicht nur kommen. Viele mittelständische Unternehmen sind bereits heute 
schon ein wichtiger Bestandteil dieser digitalen Welt, der sich der Chancen und Risiken 
der Digitalisierung bewusst ist. 

Moderne Unternehmen, die gut gerüstet für die Digitalisierung sind, erscheinen gleich-
zeitig auch als attraktiver Arbeitgeber für die junge Generation der „Digital Natives“, al-
so der mit der Digitalisierung aufgewachsenen Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 
Damit stellt dies neben den im Rahmen dieser Studie bereits diskutierten Maßnahmen 
eine weitere Möglichkeit dar, dem sich zukünftig weiter verschärfenden Fachkräfte-
mangel erfolgreich zu begegnen. 

Insgesamt hat unser gemeinsamer Mittelstandsbericht einmal mehr gezeigt, dass man 
sich um den deutschen Mittelstand derzeit keine Sorgen machen muss. 

Mittelständische Unternehmen sind 
stabil, erfolgreich ... 

... und modern 

Sie zeigen sich gut gerüstet für die 
Digitalisierung ...  
 
… und gut vorbereitet auf den Fach-
kräftemangel 


